
Mit Stolz blickt das Team auf besondere Momente und nachhaltige 
Entwicklungen zurück – etwa den Tag der offenen Tür am 15. Juni, 
den Boris Treyer in lebendiger Erinnerung hat. Besucher*innen 
nutzten die Gelegenheit, um sich in Workshops auszutauschen, 
das Angebot kennenzulernen und im Café miteinander ins Ge-
spräch zu kommen Ein herausragender Moment war die beeindru-
ckende Bilderausstellung unserer Kreativgruppen, die zahlreiche 
positive Rückmeldungen erhielt. Sie zeigte, dass Selbsthilfe nicht 
nur ein Ort des Austauschs, sondern auch eine Plattform für krea-
tive und persönliche Entfaltung ist.

Andrea Völlmy berichtet von einer nachhaltigen Weiterent
wicklung dieses Tages: In der zweiten Jahreshälfte entstand das 
Café Selbsthilfe – ein niederschwelliges Angebot, das es Interes-
sierten ermöglicht, jeden Mittwochnachmittag ohne Anmeldung 
vorbeizukommen. Die Resonanz war so gut, dass das Angebot 
dauerhaft etabliert wurde. Gerade die unkomplizierte Möglichkeit, 
in geschütztem Rahmen erste Kontakte zu knüpfen, erweist sich 
als wichtige Erleichterung für viele, die sich mit dem Gedanken 
an Selbsthilfe erst vertraut machen müssen.

Ein weiteres erfolgreiches Projekt waren die neuen Starthilfe 
Plus Gruppen, berichtet Alina Spörri. Psychisch belastete oder 
neurodivergente Menschen sind häufig froh um zusätzliche Un-

terstützung beim Aufbau von Selbsthilfegruppen. 2024 haben wir 
Starthilfe Plus Gruppen zu ADHS, Autismus, Borderline und so-
zialen Ängsten angeboten, die insbesondere von jüngeren Er-
wachsenen geschätzt wurden. Es zeigt sich, dass eine gezielte 
methodische Begleitung diesen Gruppen hilft, längerfristige Sta-
bilität zu erreichen.

Cynthia Rutjens hebt die Erfolge des Projekts «Selbsthilfe-
freundlichkeit im Spital» hervor: Die Psychiatrie Baselland wurde 
erneut ausgezeichnet, und wir konnten weitere Kooperationen mit 
neuen Spitälern anstossen. Unser Ansatz, medizinisches Fach
personal systematisch für die Bedeutung von Selbsthilfe zu sensi-
bilisieren, hat sich bewährt. Wir hoffen, dass diese Bemühungen 
im kommenden Jahr weitere Anerkennungen nach sich ziehen 
und langfristig zu einer besseren Verzahnung von professioneller 
Versorgung und Selbsthilfe beitragen.

Georg Egli ergänzt: «Unsere regelmässigen Besuche in Kliniken 
von Basel-Stadt und Basel-Landschaft haben viele Patient*innen 
für die Selbsthilfe sensibilisiert. Betroffene aus unseren Gruppen 
berichten bei diesen Besuchen von ihren Erfahrungen, was oft 
neue Perspektiven eröffnet. Gerade diese authentischen Berichte 
sind oft der entscheidende Impuls für Interessierte, den ersten 
Schritt in die Selbsthilfe zu wagen.»
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Pluspunkte in der Selbsthilfe – 
Gemeinsam wachsen und bewegen

2024 stand für die Selbsthilfe ganz im Zeichen von Inspiration, Weiterentwicklung und neuen Chancen. 

Zahlreiche Initiativen haben Menschen miteinander verbunden, Perspektiven eröffnet und gezeigt,  

wie wirkungsvoll professionelles Arbeiten und ehrenamtliches Engagement zusammenspielen.

Das Bild stammt aus der Kreativgruppe.



Beratungsstelle Help Point

	

Die Nachfrage nach Kurzberatungen stieg 2024 stark. Über 80 % 
der Anfragen betrafen psychische und psychosoziale Themen, und 
ebenso viele Ratsuchende waren direkt betroffen. Zwei Drittel 
waren Frauen, ein Drittel Männer, und vereinzelt suchten auch 
non-binäre Personen Unterstützung. Neben der gezielten Ver
mittlung in Selbsthilfegruppen, nahm die Weiterleitung an andere 
Institutionen wieder zu.			    		
		

Selbsthilfegruppen

Auch die Zahl der Selbsthilfegruppen wächst weiter, besonders zu 
chronischen Erkrankungen, psychischen Belastungen und famili-
ären Herausforderungen. Beispiele sind die Junge Diabetes Typ I 
Gruppe, Ehlers Danlos Syndrom, ADHS im Erwachsenenalter, 
Asperger-Eltern oder Eltern von jungen Kindern mit Essstörungen. 
Das vielfältige Angebot bleibt trotz Auflösungen stabil. Viele 
Treffen finden bevorzugt in Basel-Stadt statt, obwohl 41 % der 
Teilnehmenden aus Basel-Landschaft kommen.			 
						    

Selbsthilfegruppen plus (vom ZSH geleitete Gruppen)	

	

Im Jahr 2024 nahm die Teilnahme an geleiteten Selbsthilfegruppen 
weiter zu. Besonders niederschwellige Angebote wie das «Café 
Selbsthilfe» erleichterten den Zugang. Neue Gruppen mit einem 
Fokus auf psychosoziale Herausforderungen – darunter ADHS, 
Autismus, Borderline und soziale Ängste – führten zu einem 
Zuwachs von 21 % an neuen Teilnehmenden. 			 
					   

Statistik 2022– 2024

		  2024	 2023	 2022	
	 Kanton BS	 148 	 140	 132
	 Kanton BL	 49 	 48	 49
Total Selbsthilfegruppen 	 197 	 188	 181

	 Neu gegründete oder  
	 neu entdeckte Selbsthilfegruppen	 28 	 43	 18
	 Aufgelöste Selbsthilfegruppen	 21 	 44	 12
	 Beratungen bestehender			    
	 Selbsthilfegruppen	 10 	 10	 8

		  2024	 2023	 2022	
	 Kanton BS	 136 	 114	 90
	 Kanton BL	 73 	 54	 24
	 Region NW-CH (SO und AG)	 14 	 12	 12
Total Teilnehmende	 223 	 180	 126

Mirko Mieruch investierte in seine eigene Weiterbildung und 
begann ein CAS-Studium in systemisch-lösungsorientierter Kurz-
zeitberatung. Drei weitere Teammitglieder schlossen ebenfalls 
einen CAS ab, um die Qualität der Beratungsleistungen weiter zu 
optimieren. Durch kontinuierliche Qualifikation stellen wir sicher, 
dass unsere Beratung auf dem neuesten Stand wissenschaftlicher 
Erkenntnisse bleibt.

Serge Kunz betont: «Nicht nur wir bilden uns weiter, auch junge 
Fachkräfte sollen mit Selbsthilfe vertraut gemacht werden. Des-
halb halten wir regelmässig Vorträge an der FHNW und Agogis, 
um das Thema frühzeitig in die Ausbildung einzubinden. Ziel ist 
es, dass zukünftige Fachpersonen Selbsthilfe als wertvolle ergän-
zende Ressource im Gesundheits- und Sozialwesen erkennen.»

Nadja Bär rundet die Highlights mit einem technischen Fort-
schritt ab: «Unsere Beratung ist nur so gut wie die Infrastruktur, 
die sie unterstützt. Deshalb haben wir in eine moderne Telefon
anlage investiert, um die viermal wöchentlich stattfindenden 
Kurzberatungen weiter zu verbessern. Damit können wir noch 
effizienter auf Anfragen reagieren und Ratsuchenden einen opti-
malen Service bieten.»

Ausblick 2025 – Gemeinsam neue Wege beschreiten
Katharina Rübsaamen gibt einen Einblick in die Zukunftspläne: 
«Wir haben den Grundstein für einen behindertengerechten Um-
bau gelegt, der ab Mitte 2025 beginnen wird. Das Erdgeschoss 
wird barrierefrei und das Haus an die Fernwärme angeschlossen. 
Die Bauarbeiten werden vorübergehend Einschränkungen mit 
sich bringen, gleichzeitig auch neue Möglichkeiten eröffnen. Mit 
unserem neuen Projekt zur Eindämmung der Einsamkeit wollen 
wir alle Gruppen ermutigen, sich auch ausserhalb unserer Räum-
lichkeiten zu treffen. Gemeinsam mit Freiwilligen wurden dafür 
gezielte Aktivitäten entwickelt. Durch die Kooperation mit lokalen 
Organisationen sollen zusätzliche Ressourcen geschaffen werden, 
um noch mehr Menschen zu erreichen.»

Ein weiteres wichtiges Ziel ist die strategische Weiterentwick-
lung des Vereins. Zusammen mit unserem engagierten Vorstand 
und unter der Leitung des neuen Präsidenten Peter Ettlin haben 
wir unser Leitbild überarbeitet und wollen eine Strategie für die 
kommenden fünf Jahre festlegen. Dabei geht es darum, die Selbst-
hilfe weiter zu etablieren und ihr einen festeren Platz in der 
Gesellschaft und im Gesundheitssystem zu sichern.

Serge Kunz ergänzt abschliessend: «2025 wollen wir verstärkt 
an der qualitativen Nachhaltigkeit unserer Angebote arbeiten. Mit 
dem neuen Austausch Plus Format unterstützen wir Selbsthilfe-
gruppen darin, ihre Dynamiken zu reflektieren und Herausforde
rungen gemeinsam zu bewältigen. Moderierte Treffen bieten Raum 
für tiefgehende Diskussionen und praxisnahe Lösungsansätze, die 
direkt in die Gruppen einfliessen können.»

Mit diesen Weichenstellungen blicken wir optimistisch auf das 
kommende Jahr – bereit, nachhaltige Strukturen zu schaffen, die 
Menschen langfristig unterstützen und neue Pluspunkte in der 
Selbsthilfe setzen! 

		  2024	 2023	 2022
	 Kanton BS	 1363 	 1108	 1168
	 Kanton BL	 550 	 376	 432
	 Andere Regionen	 149 	 123	 127
Total Beratungen	 2062 	 1607 	 1727
	
	 Vermittlungen in Selbsthilfegruppen	 1375 	 1298	 1347
	 Triage in andere Institutionen	 261 	 180	 268
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Jahresrechnung 2024

Bilanz 2024	 31.12.2024	 31.12.2024	 31.12.2023	 31.12.2023
		  Aktiven	 Passiven	 Aktiven	 Passiven

Flüssige Mittel	 401’075 		  424’338
Debitoren	 0 		  0
Kurzfristige Forderungen	 0 		  0
Aktive Rechnungsabgrenzungen	 13’648 		  16’339
Total Umlaufvermögen	 414’724 		  440’677

Genossenschaftsanteil Let Pack	 100 		  100	
BKB-Mietspardepot	 26’568 		  26’420	
Darlehen Stiftung Hinterhuus	 170’000 		  170’000
Mobiliar und Einrichtungen	 1 		  1
Total Anlagevermögen	 196’669 		  196’521
Total Aktiven 	 611’393 		  637’198

Kreditoren		  2’369 		  5’362
Kurzfristige Verbindlichkeiten		  7’755 		  11’723
Fondskapital		  238’313 		  248’173
Passive Rechnungsabgrenzungen		  37’485 		  42’152
Schlüsseldepot		  600 		  690
Rückstellung Mitarbeiterlöhne		  12’000 		  12’000
Total Fremdkapital		  298’522 		  320’101
 
Eigenkapital 		  47’097 		  67’193
Reserve Löhne / Mieten		  150’000 		  150’000
Reserve Leistungen		  120’000 		  120’000
Vereinsergebnis		  -4’226		  -20’096
Total Eigenkapital		  312’871 		  317’097
Total Passiven 		  611’393 		  637’198
 
	
Erfolgsrechnung 2024	 2024	 2024	 2023 	 2023	
	  	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

Mitgliederbeiträge		  3’190 		  2’950
Spenden		  24’028 		  28’507
Beitrag GGG		  0 		  0
Subvention Basel-Stadt		  324’430 		  328’195
Subvention Basel-Landschaft		  150’000 		  150’000
Gemeinden 		  0 		  0
Dachorganisation Pro Infirmis		  222’578 		  216’880
Dachorganisation Selbsthilfe Schweiz		  41’762 		  41’582
Projektgelder Selbsthilfe Schweiz		  21’800 		  15’260
Einnahmen Dienstleistungen Gruppen		  26’551 		  23’426
Übrige Einnahmen		  12’440 		  9’561
Periodenfremder Ertrag		  0 		  0
Finanzerfolg 		  4’131 		  4’109
Total Ertrag 		  830’910 		  820’470

Dienstleistungsaufwand	 38’439 		  25’685
Personalaufwand	 664’114 		  667’039
Raumaufwand	 98’805 		  98’150
Verwaltungsaufwand	 1’172 		  238
Mittelbeschaffung	 25’853 		  38’107
Übriger Vereinsaufwand	 16’614 		  17’476
Veränderung Fonds Härtefall	 -8’450		  -5’180
Veränderung Fonds Art. 74 IVG 	 0 		  -948
Veränderung Fonds Claire Schweizer	 -1’410		  0	
Total Aufwand 	 835’136 		  840’566
Vereinsergebnis	 -4’226		  -20’096
 
Nicht bilanzierte Verbindlichkeiten
Der IV-Beitrag für Leistungen nach Art. 74 IVG ist zweckgebunden. Zum Zeitpunkt des Jahresabschlusses war noch nicht ersichtlich, ob und in welchem 
Umfang Mittel in einen Fonds Art. 74 IVG eingelegt werden müssen. 

Die Zahlen der Erfolgsrechnung und Bilanz sind gerundet. Es können daher bei einzelnen Positionen Rundungsdifferenzen bestehen.
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Partner

Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion 
Kanton Basel-Landschaft 

Gesundheitsförderung
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Verein Selbsthilfe
Zentrum Selbsthilfe
Feldbergstrasse 55
4057 Basel
Telefon 061 689 90 90
mail@zentrumselbsthilfe.ch
www.zentrumselbsthilfe.ch

Redaktion Zentrum Selbsthilfe
Satz Multiplikator AG 
Druck Steudler Press AG

Susann Ziegler hat den Verein Selbsthilfe Basel 
mit grossem Engagement und Weitblick ge-
prägt. Seit 2015 im Vorstand und ab 2021 als 
Präsidentin setzte sie sich unermüdlich für 
Betroffene und deren Angehörige ein. Mit 
diplomatischem Geschick und ausgeprägtem 
Netzwerkdenken stärkte sie die Selbsthilfe und 
förderte den Austausch. Ihr Einsatz für Team-
arbeit, klare Kommunikation und Konfliktlösung hinterlässt nach-
haltige Spuren. Der Verein dankt ihr herzlich für ihr Wirken und 
wünscht ihr alles Gute für die Zukunft.

«Selbsthilfe bedeutet für mich, dass Menschen in belastenden 
Situationen sich gegenseitig unterstützen und von den Erfahrungen 
anderer profitieren. Nach meiner Pensionierung als Geschäftsleiter 
der Stiftung Rheinleben passte die Anfrage von Selbsthilfe Basel 
perfekt: Ich kann meine Erfahrung aus der Führung einer sozialen 
Organisation weitergeben und mich weiterhin für das soziale Basel 
engagieren.

Bereits im ersten Jahr durfte ich ein engagiertes Team, eine profes-
sionelle Geschäftsleitung und einen verantwortungsvollen Vorstand 
kennenlernen. Besonders beeindruckt hat mich die Offenheit der 

Selbsthilfegruppen. Gemeinsam arbeiten wir 
nun an der Erneuerung des Leitbilds und einer 
Mehrjahresstrategie, um den Zugang zur 
Selbsthilfe weiter zu erleichtern, die Qualität 
der Beratung zu sichern und die bestehenden 
Ressourcen nachhaltig zu nutzen. Ich danke 
für das Vertrauen und freue mich auf die kom-
menden Aufgaben.»

Peter Ettlin

Spenden 2024 Neuer Kurs, bewährter 
Geist: Selbsthilfe Basel 
im Wandel

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Spenderinnen und 
Spendern für ihre wertvolle Unterstützung. 

Firmen und Stiftungen
•	Bretscher Söhne
•	Steudler Press AG
•	Aargauische Stiftung
•	Aktiv-Wellness GmbH
•	Vrenjo-Stiftung
•	Stiftung Andrea Silvana  
	 Witzinger
 
Gemeinden und Kirchgemeinden
•	Pfarrei Dreikönig Frenkendorf

Privatpersonen (ab CHF 100)
•	Natalie Rutschmann
•	Anna Diem Ulrich
•	Peter Schindler
•	Fam. Brändle-Haupt
•	Remo Gysin
•	Hanspeter Baumann
•	Peter Flubacher
•	Anna Vogel

•	Simon Bieri-Zemp
•	Jacqueline Ulrich
•	Jacqueline Preiswerk
•	Dr. Theodor Cahn
•	Susann Ziegler Annen
 
Sponsoren Selbsthilfe  
Magazin Nr. 18
•	BaselnetGroup AG
•	Basler Kantonalbank
•	Begegnungszentrum Cura
•	Industrielle Werke Basel 		
	 (IWB)
•	Klinik Schützen  
	 Rheinfelden AG
•	Klinik Sonnenhalde
•	Kantonsspital Baselland
•	Psychiatrie Baselland
•	Spitex Basel
•	Universitätsspital Basel

Wir freuen uns über jede Spende. IBAN CH23 0900 0000 4002 5073 5

IBAN: Twint:

Vorstand
Susann Ziegler, Präsidentin, 
Austritt am 06.06.2024
Peter Ettlin, Präsident,  
Eintritt am 06.06.2024
Sabine Bichsel
Rosmarie Lötscher
Christine Pasquier
Pascal Pfister
Sabina Tirendi

Team
Katharina Rübsaamen,  
Co-Geschäftsleitung
Serge Kunz,  
Co-Geschäftsleitung
Nadja Bär, Sekretariat
Mirko Mieruch, Beratung
Alina Spörri, Beratung
Boris Treyer, Beratung
Cynthia Rutjens, Beratung
Georg Egli, Beratung
Andrea Völlmy, in Ausbildung
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